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Wirren und kein Ende
Von unſerem Korreſpondenten

S Berlin 10 Jannar
Als General Caprivi von der Front hinweg in das Reichs
kanzlerpalais berufen wurde ließ er bei der erſten Gelegenheit da
er in der Oeffentlichkeit das Wort ergriff ſüße Friedensſchalmeien
ertönen und ſprach die Hoffnung aus es in der Politik bald dahin
bringen zu wollen daß ſie langweilig werde Der neue Reichs
kanzler war eben ein Anfänger in der hohen Politik und glaubte
die Feindſchaft und den Haß wie ſie ſich zwiſchen einzelnen
Parteien und dem Fürſten Bismarck berghoch aufgethürmt hatten
dadurch beſeitigen zu können daß er nach allen Seiten hin ver
ſöhnlich und friedliebend auftrat nur den Sozialdemokraten
gegenüber ſchlug er ſcharfe Töne an und ſprach die Worte jede
Geſetzesvorlage die eingebracht werden würde ſollte regierungs
ſeitig unter dem Geſichtspunkle wie ſie auf die Sozialdemokratie
wirken würde geprüft werden

Eine Zeit lang blieb denn auch das Verhältniß zwiſchen den
Parteien und der Regierung ein ganz erträgliches Die Freiſinnigen
welche bisher an ſchlechte Behandlung durch den Fürſten Bismarck
gewöhnt waren hatten ſich neuerdings einer ganz anſtändigen
Behandlung zu erfrenen und auch das Centrum brauchte ſich in
keiner Weiſe über den neuen Kanzler zu beklagen Jm Großen
und Ganzen ging alles glatt von ſtaiten und es ſchien beinahe
als ſollten dte Gegner Bismarck s welche lediglich dieſen für einen
unverbeſſerlichen Nörgler und die Wurzel alles Uebels erklärten im

Als indeſſen die Politik aufing für den neuen

eingetreten war wurde zurückgezogen und die Folge war daß der
Kanzler ſeine Entlaſſung einreichte Nach mancherlei Verhand
lungen kam es ſchließlich dahin daß er dieſelbe zurückzog jedoch

das Miniſterpräſidium niederlegte Späterhin kamen die Handels
verträge mit Oeſterreich und Jtalien zur Verhandlung es

gelang Herrn Caprivi dieſelben glücklich in den Hafen zu bringen
und die Anerkennung für die Führung ſeiner Politik blieb nicht

aus der Kanzler wurde in den Grafenſtand erhoben

Aufgabe Die Aenderung der Heeresorganiſation Hierbei ſtieß
der Kanzler auf unerwartet ſtarken Widerſtand die Verhandlungen
zogen ſich außerordentlich in die Länge
Man dieſer Borlage alle ſeine Bemühungen zu ſchanden werden da
gab er noch im letzten Augenblick wenigſtens in etwa nach inſo
fern er den ſechſten Theil der geforderten Verſtärkung fallen ließ

umſonſt trotz dieſer Erleichterung und der angebotenen 2jährigen

Es wartete ſeiner ſchon bald eine neue große und recht ſchwierige

Es ſchien als ſollten

Der neue Reichstag genehmigte zwar die Militärvorlage ſelbſt
ohne indeß die Koſten gleichzeitig zu bewilligen

Aber die Politik war auch auf anderen Gebieten nicht ſtehen
die Haudelsverträge mit Rußland Spanien

liefen in
re
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Der Kampf um s
Roman von U Roſen

Fortſetzung

Der Verwalter kam dem Gutsherrn die Bücher und die
Rechnungen vorzulegen wurde aber damit auf eine ſpätere
Zeit verwieſen dagegen zum Abendeſſen auf das Schloß ein

geladen
Während dieſer Vorgänge in Hendorf hatten Julie

Warburg nnd ihr Gatte des Gärtner Andreas Einladung
erhalten ihn ohne Verzug bei ſeiner neuen Herrſchaft zu

beſuchen und Julie überlegte nicht lange und gehorchte dem
Jn demſelben Zuge in welchem die

brave Krämersfran und ihr Mann die Reiſe nach Hendorf
machten hatten auch Emil Treffort der Pſeudobaron Hed
wig ſeine ſchöne Begleiterin und Cäſar Warburg in einem
Wagen erſter Klaſſe Platz genommen

Treffort ſah verſtört und nervös aus und quälte ſeine
beiden Reiſegefährten durch Ansbrüche übler Laune die ſich

zu immer größerer Heftigkeit ſteigerten bis man die Aus
M gangsſtation erreicht hatte

Warburg und ſeine Fran waren die Erſten die den Zug
verließen Ohne Zögern beſtiegen ſie den einzigen Wagen
der vor dem Bahnhof hielt und fuhren nach Heudorf

Treffort und ſeine Geſellſchaft bedurften einer längeren
Zeit ſich zurechtzufinden Die Lokomotive hatte ſich ſchon

wieder in Bewegung geſetzt und der
nach Norden weiter als Treffort

n brauſte ſchon wieder
ich noch mit Zornesblick

nach einer Fahrgelegenheit umſah
Der ſchurkiſche Verwalter wird es mir büßen müſſen

daß er ſo nachläſſig war mir die befohlene Kutſche nicht zu
rechter Stunde zu ſchicken knirſchte Treffort deſſen ge
röthetes Geſicht verrieth daß er unterwegs wie gewöhnlich
der Weiuflaſche wacker zugeſprochen hatte

Gehen wir inzwiſchen in den Warteſaal um dort aus

Dienſtzeit vermochte er die Vorlage nicht durchzubringen und es
erfolgte ſchließlich die Auflöſung des Reichstags

kürzeſter Friſt ab Es galt alſo mit dieſen Staaten zu neuen
Verträgen zu kommen Bei Berathung dieſer Verträge ſtellte es
ſich nun heraus daß eine weite Kluft zwiſchen der Regiernug und
den Landwirthen ſich aufthat daß die Landwirthe auf die Er
mäßigung der Getreidezölle keinesfalls eingehen wollten während
die Regierung ſich auf den Standpunkt ſtellte ſie habe die Jnter
eſſen der Geſammtheit zu wahren die Jntereſſen der Landwirth
ſchaft würden genügend berückſichtigt mehr zu thun als ſie in
Wirklichkeit thne ſei die Regierung außer Stande

Unter Betonung dieſer Geſichtspunkte wurden die Verträge mit
Rumänien Serbien und Spanien theilweiſe in ſehr ſcharfen
Formen berathen und gelangten ſchließlich zur Annahme

Weit mehr als um dieſe kleinen Verträge konzentrit ſich das
Intereſſe um den Vertrag mit Rußland Dieſer prägt der
ganzen politiſchen Lage ſein Gepräge auf Die Regierung iſt be
müht unſerer Jnduſtrie welche ſtarken Ueberſchuß an Arbeits
kräften hat und ihre Abſatzgebiete in ſcharfem Konkurrenzkampfe
erſt erobern oder behaupten muß auf Jahre hinaus feſte Verträge zu
ſichern damit die Jnduſtrie in der Lage iſt von einer einiger
maßen ſicheren Grundlage aus ihre Berechnungen zu macheu Die
Landwirthſchaft ihrerſeits will die Verträge nicht wenigſtens mit
den geplanten Getreide Tarifſätzen nicht ſofern dieſe in Kraft

Getreide befürchtet
Graf Caprivi hält an ſeinem Standpunkt feſt und er hat das

iſt unbeſtritten die Zuſtimmung des Kaiſers und der deutſchen
Bundesfürſten zu der von ihm befolgten Handelspolitik hinter ſich

Es ſcheinen aber und darüber vermag bisher keine Klarheit in
die Oeffentlichkeit zu dringen an höchſter Stelle ſtarke Strömungen
gegen Caprivi zu herrſchen An den Fürſten Bismarck braucht
man dabei nicht zu denken der iſt abgethan und hat ſelbſt früher
einmal geänßert Wer einmal gegangen iſt kommt nicht wieder
Wo ſind nun die Autipoden des Kanzlers Gehört Herr Miquel
dazu Sicher wenigſtens bis zu einem gewiſſen Grade Herr
Miquel will ſeine Steuerreform durchbringen der Kanzler den
Handelsvertrag Der Kanzler iſt der Anſicht die Steuerreform
laſſe ſich ganz gut vertagen Herr Miquel meint das Gegentheil
Der Kanzler iſt auf die Konſervativen ſchlecht zu ſprechen weil ſie
ihn mit Feuer und Flamme angreifen Herr Miquel verbeugt ſich
vor ihnen ſie verſtehen ſich gegenſeitig im Stillen er rechnet auf
ihre Hilfe bei den Steuervorlagen und vielleicht auch ſonſt noch
bei ſpäteren Gelegenheiten es iſt ja noch nicht aller Tage
Abend

Herr Miquel dürfte aber wohl nicht der einzige Gegner ſein
den der Reichskanzler im preußiſchen Miniſterium hat Auch mit
dem Grafen Enlenburg beſtehen Differenzpunkte Die Agrarier
treten mit großer Sicherheit und Entſchiedenheit gegen den Kanzler
auf und man glanbt daß ſie am Grafen Eulenburg einen ſtarken
Rückhalt haben Das klingt durchaus nicht un wahrſcheinlich Aus
Friedrichsruh iſt dieſer Tage gemeldet worden der Vetter des
Grafen Eulenburg gleichen Namens habe wohl bei den Verhand
lungen über den Jdentitätsnachweis die Brücke zwiſchen Regierung
und den Konſervativen gebildet Das iſt ganz gut möglich und
ebenſo iſt es möglich daß die Hochkonſervativen welche ſich in der
Hoffnung wiegen ihre Zeit werde nicht mehr allzu fern ſein auch
ihre ſonſtigen Wünſche durch den Miniſter Eulenburg an geeigneter
Stelle zum Vortrag bringen laſſen

hier eintrifftzuruhen bis die verſpätete Fahrgelegenheit
ſchlug Hedwig ihren Begleitern vor

Mürriſch und Verwünſchungen ausſtoßend fügte ſich
Treffort dieſer Anordnung aber Stunde auf Stunde ver
rann und noch immer blieb der erwartete Wagen aus

Der ſchändliche Bube ſcheint mein Telegramm gar nicht
beachten zu wollen ſchalt Treffort beinahe ſinnlos vor
Wuth Wir können unmöglich die ganze Nacht hier warten
bis es dem Elenden vielleicht gefällig ſein wird ſich ſeiner
Pflicht zu erinnern Nun meine erſte Handlung als Guts
herr wird ſein ihn ohne Erbarmen fortzujagen Cäſar
wendete er ſich an ſeinen Schwager Du wirſt die von Dir
ſo heißbegehrte Stelle ſofort übernehmen können aber bilde
Dir ja nicht ein daß ich Dir irgend eine Untreue durch
gehen laſſen werde

Cäſar verſicherte unter allen Umſtänden nur das Jnter
eſſe ſeines Gebieters wahren nnd vertheidigen zu wollen und
erbot ſich dem trunkenen Groll ſeines Schwagers auf eine
Weile zu entrinnen ſich nach der Stadt zu begeben und von
dort einen Wagen herbeizuholen

29 Kapitel
Joſeph Warburg

Als der Pfarrherr mit den Seinigen im Schloß eintraf
fanden ſie bereits eine ziemlich zahlreiche Geſellſchaft ver
ſammelt Baron Rudolph von Heudorf begrüßte die Gäſte
mit ehrerbietiger Herzlichkeit und ſtellte ihnen die Anweſenden
vor Außer Juſtizrath Langner Hubert Stein der wenige
Stunden zuvor angekommen war und der jungen Baronin
bemerkte der Pfarrer nur noch den Gärtner Andreas und

treten ſollten weil ſie eine Ueberſchwemmung mit ausländiſchem

Daß die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes vom
Kanzler benutzt worden ſei um Zwietracht zwiſchen den Konſer
vativen des Oſtens und des Südens und Weſtens zu ſäen glauben
wir nicht vielmehr wird er die Maßregel als eine Abſchlags
zahlung anſehen um ſich die Konſervativen für die Abſtimmung
zum ruſſiſchen Handelsvertrag geneigt zu machen denn die Auf
hebung wird ansdrücklich von der Genehmigung des Vertrages
abhängig gemacht Ob Graf Caprivi auf Gegenliebe bei den
Agrariern ſtößt iſt fraglich die Kreuzztg und das Volk
wollen einſtweilen von dieſem Köder nichts wiſſen und die

Frankfurter meint der Kanzler müſſe noch Etwas zulegen
um die Herren zu befriedigen

Unklar bleibt vornehmlich ob der Träger der Krone auch im
jetzigen Stadium der Politik wie das früher ſchon öfter geſchehen
iſt ſelbſt handelnd eingreift oder ſich mehr von den Ereigniſſen
tragen läßt und ob er nach der einen oder anderen Seite hin
Partei ergreift Daß der Träger der Krone die Caprivi ſche
Handelspolitik billigt iſt ſchon oben geſagt worden ob es indeſſen
bei Hofe nicht an allerlei Einflüſterungen gefehlt hat iſt eine
andere Frage

Die Verſuche der Liberalen den Kanzler zu einer Abſage an
die Konſervativen zu bewegen ſind erfolglos geblieben wie voraus
zuſehen war denn in Preußen iſt der Grundton auf den die
Politik von jeher geſtimmt geweſen iſt konſervativ und die vorüber
gehende liberale Aera der ſiebziger Jahre hat daran im Allgemeinen
nicht viel geändert Ob es aber in den höchſten Kreiſen angenehm
berührt daß für die Geſetzesvorlagen um damit durchzudringen
die Hilfe der Liberalen der Demokraten und ſogar der Sozial
demokraten in Anſpruch genommen werden muß wie es bei dem
rumäniſchen Handelsvertrage der Fall war iſt nicht gerade wahr
ſcheinlich Faſt möchte man ſagen Rechter Hand linker Hand
alles vertauſcht

Da die Kriſengerüchte nicht verſtummen wollen nimmt die
Norddeutſche wieder einmal das Wort was allerdings das Be

ſtehen einer ſolchen eher beſtätigt als die Gerüchte abſchwächt
Das betreffende Dementi lautet Jn den letzten Wochen ſind
allerlei Kriſengerüchte bald da bald dort durch die Blätter zu
verbreiten verſucht worden Das eine Mal wurden aus einer
längeren Sitzung des preußiſchen Staats miniſteriums rein willkür
liche Schlüſſe gezogen das andere Mal wurde ein Konflikt wegen
der Finanzvorlagen erſonnen welche die verbündeten Regierungen
dem Reichstage gemacht haben und endlich wurde zuverläſſig
und von gut nuterrichteter Seite ein abſolut erfundenes anugeb
lich mit den Kolonialverhältniſſen zuſammenhängendes Entlaſſungs
geſuch des Reichskanzlers aufgebracht Haben einzelne Räthe der
Krone miteinander oder nacheinander Vorträge bei Sr Majeſtät
ſo fehlt es nicht an Zeichendeutern die darin ein Symptom für
unſichere Zuſtände in der Regierung erkennen wollen An dieſem
ebenſo thörichten wie verwerflichen Treiben waren nicht nur unter
geordnete Geiſter der Journaliſtik betheiligt auch ganz ernſthafte
Blätter ließen ſich in die Täuſchung verwickeln Ob das Motiv
der Urheber für die Fabrikation von Kriſengerüchten mehr in Bös
willigkeit oder niederer Senſationsſucht beſteht bleibe dahingeſtellt
Wer die Preſſe des Auslandes und leider auch des uns befreundeten

verfolgt kann über die Wirkung nicht im Unklaren ſein Um ſo
mehr erſcheint der Rath zur Vorſicht gegenüber derartigen leicht

den Jäger Herrmann die ſich beſcheiden in einer Fenſter
vertiefung verbargen

Ah dieſe Männer ſollen alle für die Identität des
gegenwärtigen Schloßherrn zeugen und ihre Bekanntſchaft
mit dem betrügeriſchen Abenteurer bekunden der ſich als der

fertigen Ausſtrenungen am Platze
a t c t

neue Herr und Gebieter hier angemeldet hat dachte der
Pfarrer Und mir und den Meinen iſt gleichfalls eine
Rolle in dieſem Drama zuertheilt

Die Unterhaltung bei Tiſch war ziemlich einſilbig Jeder
mann war zu ſehr mit ſeinen eigenen Gedanken beſchäftigt
um ſich einem gleichgiltigen Geſprächsthema zuzuwenden
Während die Herrſchaften noch an der Tafel verweilten
wurde Andreas in die Vorhalle gerufen wo ſeine Nichte
Julie und ihr Gatte auf ihn warteten

Der alte Mann vergoß Thränen der Rührung als er
Frau Warburg in ſeine Arme ſchloß

Du haſt Dich weniger verändert als ich Julie rief
er Jn den zwanzig Jahren in welchen ich Dich nicht ge
ſehen habe bin ich zum Greiſe geworden Du biſt eine
hübſche ſtattliche Frau Wenn ich mich erſt zur Ruhe ſetze
ziehe ich zu Euch und lebe bei Euch Dafür ſollt Jhr dann
auch nach meinem Tode mein kleines Kapital erben

Sprechen wir nicht von Deinem Tode Onkel lachte
Julie Du wirſt noch recht lange und recht fröhlich mit
uns leben

Der Herr Baron wünſcht Frau Julie Warburg und ihren
Gatten zu ſprechen meldete ein Diener und der Gärtner
beeilte ſich ſeine Verwandten bei dem Freiherrn einzuführen

Rudolph empfing das etwas linkiſche verlegen lächelnde
Ehepaar mit artigen Worten bat Julie und Joſeph War
burg ſich als ſeine Gäſte zu betrachten und ihm in den Saal
zu folgen in dem ſich die übrige Geſellſchaft befand

Kommen Sie geradewegs von Kirchberg Herr War
burg fragte er

Ja Herr Baron Wir trafen mit dem Sechsuhrzuge
auf dem Bahnhof ein und fuhren mit dem einzigen Wagen
der dort wartete hierher

Und iſt außer Jhnen Niemand ſonſt ausgeſtiegen Herr
Warburg

O doch zwei Herren und eine Dame deren Geſichter
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Deutſches Reich
Berlin 10 Januar Hofnachrichten Der

hörte heute Vormittag die regelmäßigen Vorträge Später wurdender Hofbuchhändler Hr Toeche und der Hofmarſchall Major

a D v d Schulenburg vom Kaiſer empfangen Bald nach
3 Uhr Nachmittags beſuchten der Kaiſer und die Kaiſerin die
Ateliers der Bildhauer Toberentz und Max Banmbach Der
Kaiſer wurde bei der heute in Frankfurt a M vollzogenen
Taufe des Prinzen Friedrich Karl von Heſſen eines Neffen des
Kaiſers durch General v Winterfeldt vertreten

Zu der Wiener Miſſion des Generaloberſten
Frhrn v Los wird aus Wien gemeldet Das Armeebl
veröffentlicht den Wortlant der Anſprache des Generaloberſten
Frhrn v Los an den Erzherzog Albrecht bei Ueberreichung
des vom Kaiſer Wilhelm überſchickten Marſchallſtabes Frhr
v Los ſagte der Marſchallſtab ſei ein Symbol der Einigkeit
Wirren den verbündeten Monarchen ein Band der Waffenbrüder
chaft zwiſchen den beiden Armeen beide vereint in Treue gegen

ihre Herrſcher in Liebe zum Vaterland in pflichtmäßigem Streben
nach höchſter kriegeriſcher Tüchtigkeit die der ſicherſte Hort des
Weltfriedens des koſtbarſten Gutes aller Nationen iſt

Das Staatsminiſterium trat heute Vormittag
um 11 Uhr zu einer Sitzung zuſammen an welcher auch der
Reichskanzler theilnahm

Zur Kanzlerkriſe hatte die Voſſiſche vor einigen
Tagen die Nachricht gebracht Graf Caprivi habe ſeine Entlaſſung
eingereicht aus Gründen die mit der Kolonialpolitik zuſammen
hingen Es erfolgte hierauf ein von amtlicher Seite ansgehendes
Dementi Jetzt bringt nun die in Köln erſcheinende anti caprivi ſche

Weſtdeutſche Allgemeine die Nachricht daß thatſächlich eine
Kanzlerkriſis beſtanden habe weil der Kaiſer als gründ
licher Kenner der Kolonialpolitik nach dem Eintreffen von
Nachrichten über die Menterei in Kamerun einen jungen Offizier
mit großem militärgeſchichtlichen Namen zu ſich beſchied und dieſen

zum neuen Gouverneur von Kamerun ernannte Dem
Kanzler ſei es bald darauf nach längerem Vortrage gelungen die
Ernennung rückgängig zu machen Die Nachricht wird auch
von anderer Seite beſtätigt mit dem Hinzufügen der betreffende
Offizier heiße v Natzmer und der Kanzler ſei ſehr erſtaunt ge
weſen als Letzterer ſich ihm dieſer Tage als Gouverneur von
Kamerun vorſtellte

Zu den Aeußerungen Miquel s beim geſtrigen
Diner ſchreibt die Norddeutſche

Das Depeſchenbureau Herold verbreitet eine Nachricht über ein
beim Finanzminiſter ſtattgefundenes Diner und läßt Herrn Dr Miquel
Aeußerungen über die Ausſichten des ruſſiſchen Handels
vertrages im Reichstag thun die den Stempel der Erfindung
an der Stirn tragen Wir ſind in der Lage zu verſichern daß ebenſo
die Angaben des genannten Bureaus über die Theilnehmer an dem
Diner als auch ſeine Mittheilungen über das was der Herr Finanz
war geſagt haben ſoll total falſch ſind

ieſem Dementi gegenüber hält das Burean Herold ſeine
Mittheilungen über das Geſpräch Miquels aufrecht und fügt er
gänzend hinzu Miquel ſchloß das Geſpräch über die Schwierig
keiten mit dem Reichstage betreffs der Deckungsfrage mit den
Worten Jetzt heißt es Tua res agitur

Wegen Beleidigung des Finanzminiſters Dr
Miquel iſt gegen den Abgeordneten Ahlwardt den Schrift
ſteller Schwenhagen und Plack Podgorski von der Staats
anwaltſchaft Anklage erhoben worden

Betreffs des deutſchruſſiſchen Handels
vertrags wird beſtätigt daß die bisher vereinbarten Be
ſtimmungen auch eine Reihe von landwirthſchaftlichen Pro
dukten betreffen Jnsbeſondere werden Kartoffel und
Stärkemehl Hopfen junge Gemüſe und Käſe genannt
Nach der Lage der deutſchruſſiſchen Handelsbeziehnngen hätte
manches andere Produkt der Landwirthſchaft nicht in Betracht
kommen können die deutſchen Unterhändler hätten jedoch die aus
drückliche Jnſtruktion erhalten ſoweit es möglich ſei die Jntereſſen
der deutſchen Land wirthſchaft nachdrücklich wahrzunehmen
was ihnen hinſichtlich der angeführten Produkte auch gelungen ſei

Bei dem Brande des Ausſtellungsgebäudes in
Chicago iſt deutſches Gut nicht beſchädigt worden

Poſen 10 Januar Der Abgeordnete v Koscielski iſt
an einem Karbunkel ernſtlich erkrankt und mußte dieſer Tage
operirt werden

München 10 Januar Jn der Kammer der Ab
eordneten erklärte der Miniſter v Feilitzſch auf eine Anfrage des Abg Grillenberger die bayriſche Regierung ſehe

kein Bedürfniß zum Erlaß eines Reichs Seuchengeſetzes
ſie habe Bedenken gegen den vorliegenden Entwurf und werde im
Bundesrathe Modifikationen beantragen

ich nicht ſehen konnte verließen nach uns den Zug Die
Herrſchaften ſchienen in der Nachbarſchaft zu Hauſe zu ſein
und voll Ungeduld des von ihnen beſtellten Familienwagens
zu warten Während wir uns entfernten hörten wir den
größeren der beiden Herren zornige Verwünſchungen über
die Nachläſſigkeit ſeiner Dienerſchaft ausſtoßen

Rudolph ſtellte die Neuangekommenen ſeiner Frau und
den übrigen Gäſten vor die einander bereits näher getreten
waren und ſich deshalb ſchon freimüthiger miteinander unter
hielten Julie war beglückt die Pfarrerin und Olga zu er
blicken und näherte ſich ihnen mit ſtürmiſcher Freude

Nein das iſt eine Ueberraſchung rief ſie ſich von
Olga auf das Sopha ziehen laſſend

Der Pfarrer plauderte inzwiſchen mit dem Juſtizrath
deſſen Geſicht ſich in immer ernſtere Falten legte Rudolph
begleitete Warburg in eine Fenſtervertiefung hinter deſſen
Vorhang ſie wie in einem abgeſchloſſenen Raume ſaßen

Sie werden mir verzeihen Herr Warburg begann
Rudolph wenn ich Jhnen eine Frage vorlege die Jhnen
vielleicht ungeziemend erſcheinen wird

O bitte fragen Sie nur getroſt Herr Baron Jch
bin überzeugt Sie beabſichtigen mich in keiner Weiſe zu
kränken und werden nur zu wiſſen verlangen was Jhnen
mitzutheilen meine Schuldigkeit iſt erwiderte der alte
Mann

Nun denn Herr Warburg haben Sie Nachrichten von
Jhrem Sohne und Jhrer Tochter

Ach Herr Baron da berühren Sie in der That einen
ſchmerzlichen Punkt Meine Kinder Haben ſich aus Hoch
muth von mir abgewendet und ihre eigenen Wege einge
ſchlagen Von meinem Sohne hörte ich zuletzt er ſei in
Paris von meiner Tochter weiß ich gar nichts

Aber Sie würden die reuevoll zu Jhnen Zurückkehren
den doch liebevoll aufnehmen und ihnen vergeben Herr
Warburg

e e r e

Jtalien,
Rom 10 Januar Einer geſtern aus Carato eingegangenen Privatdevpeſche zufolge ſammelte ſich daſelbſt vor dem

Stadthauſe eine Volksmenge und warf wiederholt Steine gegen
das Gebäude Anch die herbeieilenden Truppen wurden mit Stein
würfen empfaugen Die Soldaten und Gendarmen gaben Feuer
Von den Manffeſtanten wurden einer getödtet drei verwundet
von den Soldaten mehrere verwundet Wie der Agenzia
Stefani ans Modeng gemeldet wird veranſtalteten etwa 1000
zur Fortſchaffung des Schnees verwendete Arbeiter in Finale
dell Emilia eine Demonſtration indem ſie die zur Dienſtleiſtung
einberufenen Militärpflichtigen zum Bahnhofe begleiteten Arbeiter
lieder anſtimmten und Hochrufe auf den Deputirten Agnini ans
brachten Nach Finale dell Emilia wurden Truppenverſtärkungen
entſandt Man verſichert daß thatſächlich ein vom Auslande
unterſtützter Plan zur revolntionären Aufhetzung des
geſammten italieniſchen Proletariats vorhanden war wozu
Sizilien nur das Zeichen geben ſollte

Mantug 10 Januar Eine Anzahl beſchäftigungs
loſer Arbeiter begab ſich vor das Stadthans und verlangte
unter aufrühreriſchen Rufen Arbeit Die Demonſtranten wurden
ohne Anwendung von Gewalt zerſtreut

Palermo 10 Januar Anf ganz Sißzilien herrſchte hente
vollſte Ruhe

Frankreich
Paris 10 Jannar Zur heutigen Verhandlung gegen

Vaillant vor dem Schwurgericht waren ſowohl außerhalb als
anch innerhalb des Jnuſtizpalaſtes die umfaſſendſten Sicherheits
maßregeln getroffen Die Thüren zu dem Geſchworenenſaal wurden
ſtrengſtens überwacht Jn den Wandelgängen waren nur wenige
Perſonen zugegen in dem Saal war dagegen der Zudrang des
Publikums ziemlich ſtark Guſtav v Rothſchild einer
der Geſchworenen fehlte Vaillant gab bei ſeinem Ein
tritt in den Saal einem der Anweſenden ein Zeichen ſeine
Haltung war euergiſch und entſchloſſen Der Verleſung
der Anklage hörte Vaillant aufmerkſam zu Bei dem Ver
hör durch den Präſidenten antwortete er in feſtem Ton
Vaillant lengnet Geld zur Vorbereitung ſeines Attentates erhalten
zu haben Madame Paul Réclus habe ihm 20 Fres gegeben
aber einzig und allein nur um ihm aufzuhelfen ſeine Abſicht ſei
nicht geweſen die Zuſchauer auf der Tribüne ſondern die
Deputirten zu treffen weil er letztere für die Haupturheber des
ſozialen Elendes halte Vaillant lengnet alsdann daß er nach dem
Attentat habe fliehen wollen und leugnet ferner überhaupt die Ab
ſicht Jemand zu tödten denn ſonſt hätte er die Bombe nicht mit
Nägeln ſondern mit Patronen gefüllt Als der Präſident Vaillant
entgegenhielt daß er ſo ſpreche um ſein Leben zu retten proteſtirte
derſelbe energiſch dagegen Vaillant erklärte er habe die Bombe
geſchleudert weil er keine Arbeit finden und ſeine Familie nicht
ernähren konnte Hierauf verlas Vaillant ein langes Schrift
ſtück in welchem er die beſtehende Geſellſchaftsordnung
aungreift Zum Schluſſe erklärt er er habe in ſeinem Kampfe
gegen die Geſellſchaft ſeinen Gegner nur verwundet man könne ihn
beſtrafen aber was werde der Wahrſpruch der Geſchworenen in
der Geſchichte der Völker ſein Aus dem weiteren Zeugenverhör
echt hervor daß Vaillaut nach der Exploſion zu eutfliehen verſuchte
er Geueralprokurgtor wies nach daß Vaillant nicht durch

ſeine Nothlage ſondern durch ſeine Eitelkeit zu dem Verbrechen
getrieben ſei er habe die Kammer für ſein Attentat gewählt weil
er damit größeres Aufſehen erregen wollte als die Urheber des Atten
tats von Barcelona Der Generalproknrator beantragt Todesſtrafe
und ermahnt die Geſchworenen eindringlichſt ihre Pflicht zu thun
Der Direktor des ſtädtiſchen Laboratoriums Girard erklärte
die von Vaillant geworfene Bombe würde mehrere Perſonen
getödtet haben wenn ſie nicht in der Luft explodirt wäre Der
Vertheidiger Vaillant s Labori hob in ſeiner Vertheidigungs
rede hervor das von Vaillant begangene Verbrechen gehöre nicht
zu den Verbrechen gegen die Geſellſchaft Vaillant habe Niemand
getödtet es ſei unmöglich ihn zum Tode zu verurtheilen Das
Verdikt der Geſchworenen lautet auf ſchuldig Vaillant
wurde zum Tode verurtheilt und rief bei Verkündigung
des Urtheils ans Es lebe die Anarchie Nach Mittheilung
der Blätter befand ſich Guſtav v Rothſchild deshalb nicht auf
der Geſchworenenbank weil er von der Vertheidigung abgelehnt
worden war Eine Bombe welche man am Eingang des
Saales gefunden hatte enthielt Sand

Belgtien

Brüſſel 10 Januar Jn Folge einer Mittheilung der
franzöſiſchen Regierung daß zwiſchen den belgiſchen und fran
zöſiſchen Anarchiſten eine enge Verbindung beſtehe wurden heute
bei 200 Anarchiſten Hansdurchſuchungen vorgenommen und
zahlreiche kompromittirende Briefe Schriften und Zeitungen be
ſchlagnahmt Mehrere Anarchiſten wurden verhaftet Die

u d

Regierung beſchloß die Auswei 26 zumeiſt deutſchenAnarchiſten eiſung von
Groſſjbritannien

London 10 Januar

der Staatsſekretär des Juneren Asquith Perfonen welche einem
Volksauflanfe beiwohnen der ſeitens der Behörden als ungeſetzlich

proklamirt worden ſeien vor dem Geſetze ſelbſt wenn ſie nur
unbetheiligte Zuſchauer geweſen ſeien ebenſo der Felonie
ſchuldig wie die wirklichen Theilnehmer an dem Aufruhr
Nach dem Geſetze hätten daher die Familien der beiden
Arbeiter welche bei den Unruhen anläßlich des Kohlenſtrikes
im September durch Schüſſe ſeitens des Militärs getödtet wurden
keinen Anſpruch auf eine Geldentſchädigung Allein der vorliegende
Fall ſei ein außerordentlicher und die Regierung werde ſorgfältig
erwägen ob es möglich ſei jenen Familien und außerdem noch
einigen anderen damals verwundeten Perſonen aus Mitleid einen
kleinen Gelderſatz zu bewilligen Den von Anſtin geſtellten Antrag
auf Entſchädigung könne die Regierung aber nicht annehmen Da
ranf wurde dieſer Antrag zurückgezogen

Orient
Velgrad 10 Januar Bei der Verhandlung des Miniſter

prozeſſes proteſtirte Avacumovie Namens der Angeklagten gegen
die nenerliche Funktion von Kreſtitſch als NRichter da derſelbe
dem Verhöhre ſowie der Vertheidigung nicht beigewohnt habe Nach
einer ſtürmiſchen Berathung des Gerichtshofes verkündigte der Vor
ſitzende daß der Gerichtshof die Beſchwerde des Angeklagten in
Erwägung ziehen werde Hierauf wurde die weitere Verhandlung
auf den 16 d M vertagt

Kleine Chronik
Verlin 10 Januar Der Gerichtsvollzieher auf dem

Maskenball Jn einem Lokal Unter den Linden fand dieſer Tage
ein Maskenball ſtatt Als die Feſtſtimmung ihren Höhepunkt erreicht
hatte ſollte der Geſellſchaft eine ſonderbare Ueberraſchung zu Theil
werden Jm Auftrage eines Gläubigers erſchien ein Gerichtsvollzieher
in voller Uniform bei dem Wirth und verſiegelte zunächſt den Wein
keller Dann wollte er ſich an die verſchiedenen Buffets machen machte
dabei aber die Erfahrung daß der Wirth den Verkauf der Speiſen
anderen Perſonen auf ihre Rechnung übertragen hatte

Meiningen 10 Januar Mordanſchlag Gegen den
Pfarrer Schneider in Seßlach iſt ein Mordanſchlag unternommen
worden indem von der Straße aus nach ihm als er in ſeiner Studier
ſtube weilte ein Schuß abgefeuert worden iſt Die Kugel iſt dicht
am Kopfe des Pfarrers vorbeigeflogen und in die Zimmerdecke einge
ſchlagen

Würzburg 10 Januar Zu ſammenſtoß von Zügen
Heute Vormittag 8 Uhr fuhren an der Grombühlbrücke ein Poſt
zug und ein Güterzug aufeinander Elf Wagen wurden demolirt

Baſel 10 Januar Von einem Hirſche aufgeſpießt
Ein bedauerlicher Unglücksfall hat ſich im hieſigen Zoologiſchen Garten
ereignet indem einer der bewährteſten Thierwärter beim Betreten
des Geheges in dem ein gewaltiger Wapitihirſch untergebracht iſt
von dem erregten Thier förmlich aufgeſpießt wurde Eine Zinke
des Geweihes zerbrach ihm den Schädel eine andere durchbohrte den
Unterleib des Mannes der ins Spital verbracht nach 24 Stunden
ſeinen Verletzungen erlag

Venedig 10 Januar Verhaftung von Mördern Jn
Saſſari wurden der Exbürgermeiſter Ebino und ſeine drei
Schweſtern ſowie der Gutsbeſitzer Spina und ſein Sohn unter
dem Verdacht verhaftet den an Dettori verübten Mord welcher
bisher dem berüchtigten Räuber de Roſas zugeſchrieben wurde ausge
führt zu haben

Brüſſel 10 Januar Eine gute Partie Die armloſe
Fußkünſtlerin Eliſabeth Kunneich eine Deutſche feierte dieſer
Tage in Verviers ihre Hoch z eit Jhr Gatte ein öſterreichiſcher
Jmpreſario hat jedenfalls keinen Mißgriff gethan wenn er ſich um
den Fuß der Künſtlerin bewarb denn letzterer bringi viel ein Auf
dem Standesamt unterſchrieb Eliſabeth Kunneich mit feſtem Fuß die
Heirathsurkunde und bei der kirchlichen Trauung wurde ihr vom Prieſter
der Trauring an die vierte Zehe des linken Fußes geſteckt

Gent 10 Januar Mauereinſturz Durch den Einſturz
einer Mauer der im Bau begriffenen Rennbahn wurden zwei
Arbeiter getödtet und drei ſchwer verletzt Sieben Arbeiter ſollen
noch unter den Steinen begraben ſein

Geridhtoa Zeitung
Schwurgericht

K Halle 10 Januar
Wiſſentlicher Meineid

Unter der Anklage des wiſſentlichen Meineids erſchien der Beſen
binder und Arbeiter Wilhelm Gottfried Günther aus Stangenrode
1834 in Welmerswende geboren weil er am 6 Oktober 1892 vor dem
Königl Schöffengericht in Hettſtedt ein falſches Zeugniß mit einem
Eide bekräftigte indem er in der Strafſache gegen die Arbeiter Karl
Koch und Otto Kaufinann wegen Mißhandlung ſeiner Perſon ausſagte
ich habe Niemand geſchlagen am allerwenigſten mit einem Stock denn

einen ſolchen habe ich überhaupt nicht in der Hand gehabt und nach

Kennen Sie das Schickſal meiner Kinder und iſt ihnen
etwas Schlimmes begegnet fragte Warburg angſtvoll

Wo ſind ſie ich will zu ihnen und ihnen im Vaterhauſe
das ſie einſt ſchnöde verließen eine Zufluchtsſtätte anbieten

Jhre Kinder ſind auf dem Wege hierher Herr War
urg

Sie kommen hierher ins Schloß Herr Baron
Ja Jhr Sohn Jhre Tochter und der Mann den ſie

für ihren rechtmäßigen Gatten hält
Den ſie für ihren rechtmäßigen Gatten hält Himmel

und Erde iſt ſo tief geſunken ſtöhnte der Alte
Ohne ihr Verſchulden Herr Warburg Sie iſt dem

Manne der ſich frei und offen um ſie bewarb nicht heimlich
folgt Alle ihre Freunde billigten dieſe Verbindung und

ihre Vermählung wurde mit großem Pomp gefeiert
n dennoch iſt der Mann nicht ihr Gatte

Nein
Wie iſt das möglich
Weil er ſchon zwei Jahre vorher verheirathet war

weil er ein Menſch ohne Ehre und Gewiſſen iſt der auch
noch andere Verbrechen leichten Herzens beging

Wie kommt es dann daß dieſer Schurke in Frei
heit iſt

Seine Schandthaten ſind erſt ſeit Kurzem an s Licht
gebracht worden

Und dieſer Schurke betrog meine arme Tochter O
ihr Hochmuth brachte ſie zu Fall

Sie iſt nicht gefallen nur unglücklich Herr Warburg
und mit Jhrem Beiſtand wird ſie ſich wieder erheben

Ja ja ſo Gott will Herr Baron Aber bitte erzählen
Sie mir Alles ſeufzte Joſeph Warburg in ſeinen Seſſel
zurückſinkend und das Geſicht mit den Händen bedeckend

Rudolph erzählte ihm die Geſchichte Emil Trefforts und
ſeiner Abenteuer während des letzten Jahres

Und alle die um uns verſammelten Perſonen ſchloß

er ſind Zeugen ſeiner Verbrechen und ſeiner Jdentität
Dort drüben neben Jhrer Fran ſitzt das Opfer ſeiner
Grauſamkeit die junge Perſon die er erſt geheirathet und
dann dem Tode geweiht hat Wie wird der Elende erbeben
wenn er uns Alle ſo unvermuthet erblickt

Aber mir mir Herr Baron erlauben Sie mich auf
ein anderes Zimmer zurückzuziehen Jch möchte bei der
ſchrecklichen Scene nicht zugegen ſein die ſich als göttliches
Strafgericht hier vorbereitet

Von den Anderen unbemerkt wurde Joſeph Warburg
von dem Hausherrn in ein entlegenes Zimmer geführt Wenige
Minuten ſpäter war Julie bei ihrem Gatten
Der unglückliche alte Mann berichtete ſeiner treuen Ge

fährtin welchen Kummer ſeine Kinder abermals über ihn
gebracht hatten denn auch der Sohn der ſich im Glanze
des vornehmen Schwagers geſonnt war wiederum erwerbslos

Rudolph war wieder in den großen Saal zurückgekehrt
Rädergeraſſel wurde gehört und wenige Augenblicke

ſpäter ein Gewirr zorniger Stimmen
Das ſind ſie murmelte Rudolph und Aller Blicke

richteten ſich erwartungsvoll nach der Thür
Polternd und ſcheltend wie ein Raſender trat Emil Treffort

in den Saal Rudolph ging ihm langſamen Schrittes entgegen

30 Kapitel
Der Tag des Gerichts

Wie geht es Jhnen Herr Treffort oder ſoll ich Sie
lieber als Bruno Hellwig begrüßen fragte Rudolph den An
kömmling der mit drohend erhobener Fauſt vorwärts ſtolperte

Treffort blieb wie feſtgewurzelt ſtehen und richtete ſich
mit trunkener Verwegenheit empor

Jn dem bleichen jungen Mann der ihm in ſo würdevoller
Haltung begegnete erkannte er den Gefährten aus Jtalien
nicht gleich den er von hinten niedergeſchoſſen dann ausge
raubt und für todt liegen gelaſſen hatte

Bei der Berathung über den An
trag Auſtin im Unterhauſe auf Entſchädigung der Hinter
bliebenen der bei den September Unrnhen Getödteten erklärte
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Stock gehabt habe und bekräftigte dieſe
hingegen Koch behanptete

Schuldfrage und

mittag hielten die Stadtverordneten in dem neuen Sitzungsſaale des
Rathskeller Neubaues eine Probeſitzung und Beſprechung über die Be
ſtuhlung ab Trotz der Geringwerthigkeit des Gegenſtandes wurde die
Sitzung nach kurzer Zeit in eine geſchloſſene verwandelt Die endgiltige
Feſtſetzung der Art der Beſtuhlung findet natürlich erſt in einer dem
naächſtigen ordentlichen Sitzung ſtatt So viel muß heute geſagt werden
daß die Akuſtik des Saales in ſeinem jetzigen Zuſtande als völlig

mann in den Hauptrollen als Katharina und Petruchio in Seene

M jetzt ein wirklich gutes VariétéTheater beſitzt der konnte ſich geſtern
Abend davon überzeugen wo das alte aber immer noch jugendfriſche

und zugkräftige Benedix ſche Luſtſpiel Die relegirten Studenten über
die Bühne ging

war ein Genuß zuzuhören Die Mitwirkenden ſpielten leicht flott und
ſicher indeſſen müſſen wir doch ſo ungalant es vielleicht auch klingen

I mag betonen daß der Erfolg des Abends
erzielt mehr auf das Konto der mitwirkenden Herren als der Damen
zu ſetzen iſt
Künſtler verdient alles Lob und das Einzige was wir vielleicht

beſſer gewünſcht hätten war die Scene des Wiederſehens mit ſeinem
alten ebenfalls geſchwenkten Kommilikonen

waren die Herren Wilhelmy Meyer und Baſté
heit und ihr Temperament den Zuhörer unwillkürlich für ſich ein Von

zu betrachten würden Sie mich vielleicht erkennen und an

es nicht gar ſo lange her daß wir gemeinſam jene verrufene

n hätten

nen in einen Seſſel

I weſen hatte Treſforts Rauſch nicht zu vertreiben vermocht

Widerſprüche zu Tage Während Einige derſelben bekundeten daß
Angeklagte bei der Schlägerei keinen Stock gebraucht hat erklärten

gewinnend liebenswürdig und bewegte ſich ſiets innerhalb der rechten
Grenze eine routinirte Künſtlerin
I müde denen die ihm die angenehme erheiternde Unterhaltung ver
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iglicher Verwarnung vor einem Meineide dieſe Ausſage mit einem
bekräftigte Dies ſoll falſch geweſen ſein denn der damalige An

Ragte Koch brachte einen Stock und behauptete daß Günther einen
iefem ähnlichen Stock bei der Schlägerei in der Hand gehabt habe
da ſich noch mehrere Perſonen fanden welche dieſe ehauptung unter
ützten ward der Verdacht rege daß Günther nicht die Wahrheit be

chworen habe und es wurde Anklage gegen ihn erhoben Der Sach
erhalt ergab ſich aus der Beweisaufnahme folgendermaßen Am 5 Juni
892 bemerkte der Angeklagte in ſeinem Garten fremde Gänfe die er nach
m Schulzenamt treiben wollte Unterwegs begegneten ihm die Arbeiter
öhſe und Meißner die ihn fragten was er mit den Gänſen machen
olle Auf ſeine Antwort redeten ſie ihm zu die Thiere laufen zu

üſſen was er denn auch that Auf dem Nachhauſewege trafen ihn die
rbeiter Koch und Kaufmann von denen Erſterer den Angeklagten
hünpfle ſchließlich von vorn packte und Kaufmann von hinten
hünther zeigte Beide daraufhin wegen körperlicher Mißhandlung an
nd Koch wurde zu 15 Mk Kaufmann zu 10 Mk Geldſtrafe verurtheilt
In dem dieſerhalb am 6 Oktober 1892 vor dem Schöffengericht anbe

umten Termine ſagte Günther aus daß er bei der Schlägerei keinen
Anusſage mit einem Eide wo

von Günther zuerſt mit einem Stock ange
Auch heute blieb der Angeklagte Günther bei feiner

Er habe die Gänſe mit einem dünnen Reis ge
ehe ihn Koch und Kaufmann ſchlugen

20 vernommenen Zeugen viele
daß der

iſen zu ſein
Behauptung ſtehen
trieben das er weggeworfen
Die Beweisaufnahme brachte von den

öndere Zeugen er habe einen ſolchen in der Hand gehabt und damit
Euch geſchlagen dieſe befanden ſich bei Beobachtling des Vorganges in
iemlich weiter Entfernung jene in unmittelbarer Nähe der Schlägerei
Be dieſer zweifelhaften Sachlage ruhte die Beurtheilung der Schuld
frage in den Händen der Geſchworenen Dieſelben verneinten die

wurde der Angeklagte demgemäß freigeſprochen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 11 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 12 Januar er Nachmittags

5 Uhr im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tage sordnung

1 Beſchluß in der Enteignungsſache des Grundſtückes gr Stein
ſtraße 90

2 desgl betreffend das Grundſtück gr Ritterſtraße 78
z Nivellementsänderung Terrain Erwerb und Erdarbeiten behufs

Herſtellung der Lutherſtraße

Der neue Stadtverordneten Sihungsſaal Geſtern Nach

ungenügend zu erachten iſt Keiner der Redner war deutlich der
größte Theil überhaupt nicht zu verſtehen Hoffentlich wird dieſem
Mangel durch den weiteren Ausbau des Saales weſentlich abge
holfen werden Die Plätze welche bei der erſten Art der Be
ſtuhlung den vier Berichterſtattern angewieſen waren ſind ebenfalls
durchaus unzureichend An dem projektirten Tiſche können nur
zwei Berichterſtatter Platz finden Bei einer Neueinrichtung ſollte
man den Berichterſtattern übrigens auch einen Platz möglichſt in
der Nähe des Vorſtandstiſches wie es z B in Berlin der Fall iſt
anweiſen Nur dann wird es möglich fein alle Redner deutlich zu
verſtehen

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag ſindet auf vielfache
Wünſche als FremdenVorſtellung bei halben Preiſen eine Wieder
holung des Weihnachtsmärchens Ein Weihnachtstraum ſtatt
hierauf wird gegeben Der gehörnte Siegfried und zum Schluß
das einaktige Luſtſpiel Nur kein Lieutenant Am Sonntag
Abend geht erſtmalig die Komiſche Oper von Hermann Götz Der
Widerſpenſtigen Zähmung mit Frau Caliga und Herrn Bach

Conceordigatheater Wer es noch nicht gewußt hat daß Halle

Es iſt nicht zu viel behauptet wenn wir ſagen Es

und es wurde ein voller

Ganz prächtig ſpielte Herr Frey den Reinhold der

Dieſe Scene hätte viel
Ebenfalls ſehr gut

Sie ſpielten in
Wirklichkeit mit ihren Rollen und nahmen durch ihre Friſche Sicher

lebhafter urwüchſiger gemüthlicher ſein ſollen

den Damen hat Anſpruch auf uneingeſchränktes Lob nur Frl Baſt é
Was ſie bietet iſt nobel fein dabei doch einfach und natürlich munter

Das Publikum wurde nicht

e e Wer ſind Sie Unverſchämter donnerte er Und
was wollen Sie in meinem Hauſe Wenn Sie uicht gleich
gehen ſo ſchnell Jhre Füße Sie tragen können werden meine
Diener Sie hinauswerfen Sie Schurke

Wenn Sie ſich die Mühe geben wollten mich näher

meinem Recht nicht zweifeln Sie hier zu einpfangen be
merkte Rudolph ruhig

Der Abenteurer ſtarrte ihn mit verglaſten Augen an
Sie ſollten ſich meiner erinnern Treffort denn noch iſt

italieniſche Waldſchlucht durchwanderten fuhr Rudolph fort
Es war wie Sie wiſſen werden am zweiten April

Trefforts Geſicht wurde aſchbleich ein Grauen durch
rieſelte ihn er taumelte zurück und wäre gefallen wenn die
kräftigen Arme des Jägers Herrmann ihn nicht umfangen

Auf einen Wink ſeines Gebieters drückte er den Trunke

Selbſt die furchtbare Erſchütterung der er ausgeſetzt ge

er war nur in eine Art von Stumpfſinn verſunken
Inzwiſchen war Cäſar Warburg ſeine Schweſter am

Arm dem Schwager ſtolzerhobenen Hauptes in den Salon
gefolgt

Wie Geſellſchaft rief er hochmüthig
Niemand eingeladen

Aber wir mein Herr entgegnete Rudolph lächelnd
Und wer ſind Sie mein junger Freund

Wir hatten

ſchafften mit ſtets neuem Beifall zu lohnen Wir können den Beſuch

großen Saale des Prinz Carl der Reichstagsabgeordnete Herr
Hans Leuß aus Hannover einen Vortrag halten über das Thema

Judenmacht und Jndenfurcht Karten werden diesmal nicht ausgegeben
ſondern nur zur Deckung der Unkoſten an den Saalthüren der Betrag
von 20 Pfg erhoben Der Vorſtand des Deutſch Sozialen
Vereins will nach 8 Jahren zum erſten Male den Verſuch machen
eine freie Verſammlung abzuhalten Jn der freien Ausſprache wird
auch jedem anſtändigen Gegner der zur Sache ſprechen will das Wort
verſtattet werden

m Unfall Der Schloſſer Bürger von hier wurde am Dienstag
Abend in dem nahe gelegenen Landsberg von einem bedauerlichen Un
falle betroffen Als derſelbe ein dortiges Grundſtück verlaſſen wollte
gerieth er mit dem rechten Fuße in eine Vertiefung im Erdboden und
kam zu Falle Dabei brach der Mann den Unterſchenkel und
mußte geſtern nach der hieſigen Klinik befördert werden

Aus dem Vereinsleben
Deutſch ſozialer Verein Am Donnerstag 18 Januar wird

im Prinz Carl das Winterfeſt der Deutſch Sozialen von Halle
Saalkreis ſowie denen der benachbarten Vereine abgehalten werden
In dem das Feſt einleitenden Concert werden das Staditheater Or
cheſter unter Leitung des Herrn Stadtmnuſikdirektor Friedemann und
verſchiedene erſte Geſangskräſte mitwirken Die Feſtrede wird Herr
Pfarrer Julius Werner früher in Hohenthurm halten Den Schluß
bildet ein Feſtball

b Schmiede Jnnnng Jn der Generalverſammlung wurde nach
Aufnahme eines Mitgliedes zum Rendanten Herr Eiſentraut an
Stelle des Herrn Knauth gewählt Die Rechnungslegung ergab einen
Beſtand von 136,93 Mk Der vom Obermeiſter erſtattete Jahres
bericht beſagt u daß 5 Meiſterprüfungen ſowie eine ſtaatliche
Hufbeſchlagprüfung ſtattgefunden haben Aufgenommen wurden 6 neue
Mitglieder aufgedungen 21 Lehrlinge zu Geſellen geſprochen 14 Lehr
linge Die Fachſchule wurde regelmäßig von 55 Lehrlingen beſucht
Zwei Mitglieder ſind verſtorben und zählte die Jnnung am Jahres
ſchluß noch 79 Mitglieder

Aus der Umgebung
m Trotha 10 Januar Vom Bahnbofe Jm Frühjahr wird

der Güterſchuppen auf dem hieſigen Bahnhofe durch einen Anbau ganz
bedeutend vergrößert werden Der Grund hierzu liegt in dem erheblich
geſtiegenen Güterverkehr welchen die induſtrielle Entwickelung des
Ortes ſowie der ſeit vorigem Sommer mit Drahtſeilbahn nach dem
Bahnhof geleitete Frachtverkehr der Cröllwitzer Aktien Papierfabrik
hervorbringt

t Merſeburg 10 Januar Unfall Jn ſchwerer Weiſe ver
ſtümmelt wurde geſtern der in der Königsmühle hierſelbſt be
ſchäftigte Arbeiter Baraniak Als er ein Sieb in eine Papier
maſchine einrücken wollte kam er dem Getriebe der letzteren zu nahe
und gerieth mit der rechten Hand zwiſchen die Walzen die ihm
4 Finger total zermalmten Nach Anlage eines Nothverbandes wurde
er der Klinik in Halle zugeführt

h Körbisdorf 10 Januar Verunglückt Jn der hieſigen
Zuckerfabrik kam heute früh ein bedauerlicher Unfall vor Der
Arbeiter Noth gerieth bei ſeiner Veſchäftigung an einem Schnitzel
elevator mit der rechten Hand in das Räderwerk des letzteren ſodaß
ihm zwei Finger durch daſſelbe total zermalmt wurden

s Teutſchenthal 10 Januar Uebel erging es geſtern Abend
dem Zimmermann Zwickert in dem nahen Stenden Als er nach
einem Ausgange ſeine Wohnſtube betrat glitt er aus und fiel zu
Boden ſo zwar daß er ſich ohne fremde Hülfe nicht wieder auf
zurichten vermochte Es ergab ſich daß er einen U nterſchenkel
bruch erlitten hatte Er mußte deshalb nach der Klinik in Halle ge
bracht werden

B Eisleben 10 Januar Jns Maſchinengetriebe ge
rathen Auf eigenthümliche Weiſe verunglückte heute früh die auf
dem Rittergute Polleben beſchäftigte Arbeiterfrau Meyer Als
ſie bei den Ausdruſche von Getreide die Dreſchmaſchine überſchreiten
wollte und dabei dem Getriebe zu nahe kam erfaßte ſie im ent
ſcheidenden Augenblicke ein auf der Maſchine ſtehender Arbeiter und
warf ſie ſchnell herum Dieſelbe fiel dabei leider auf die Maſchine
und gerieth mit dem linken Fuße in die Trommel welche ihr das
Glied in furchtbarer Weiſe zermalmte Dennoch ſoll in der Klinik
zu Halle der Verſuch gemacht werden das Bein zu erhalten

Weißenfels 10 Jannar Brücke über die Saale Der
Bau einer neuen eiſernen Brücke an Stelle der alten Holzbrücke ſoll
in nächſter Zeit erfolgen Bereits Mitte Februar ſoll mit dem Bau
einer Nothbrücke über die Saale rechts von der alten Brücke neben
dem Grundſtück des Juweliers Hoffmann bis zur Eiſenbahnüberſführung
auf dem anderen Ufer vorgegangen werden Wenn dieſe fertig iſt
wird der Bau der neuen Brücke in Eiſenkonftruktion beginnen

Nanmburg 10 Januar Hohes Alter Sein hundertſtes
Lebensjahr vollendete hier der frühere Tiſchlermeiſter Chriſtian Kauf
mann in Rettgenſtedt bei Kölleda

Delitzſch 10 Januar Beſtätigung Der bisherige kom
miſſariſche Landrath Herr Aſſeſſor von Buſſe welcher vom Kreistage
einſtimmig als Nachfolger des Herrn von Rauchhaupt gewählt
worden war iſt als Landrath des Kreiſes Delitzſch beſtätigt worden

Luſtige Ecke
Auch wahr Vater Jch begreife nicht wie man ſo faul ſein

kann für mich iſt die Arbeit das einzige Vergnügen Sohn
Ja aber Papa wir ſind doch nicht zum Vergnügen auf der Welt

Dorfb

Nicht ohue Weiteres Frl Anna Marie das iſt keine
Manier ſo ohne Weiteres Abends ins Zimmer zu treten wenn Herr
Schnäbler mir einen Beſuch macht Das Dienſtmädchen

Ohne Weiteres gnädiges Freilein IJck habe doch erſt ne ganze Zeit

durchs Schlüſſelloch gejuckt Tit BitsLändliche Diagnuoſe Bauer J woaß net was dös is
Bader an Katarrh hab i an Huſten und überall reißt s mi
Bader Dös macht nix Woaßt wer bei dem Sauwetter net krank
is der is überhaupt net ſund

Einfacher Hausherr Ich würde Jhnen alſo dafür daß
Sie meinen Jungen unterrichten freies Abendeſſen gewähren
Der muntere Studio Nur Abendeſſen Aber lieber Herr da
wäre es doch viel einfacher ich pouſſire Jhre Köchin

Entgegengekommen Dame zu einer Freundin Ich habe
es immer geſagt Herr Mühler iſt zu ſchüchtern um einen Antrag zu
machen Aber er hat ſich doch vor Kurzem verheirathet Ja
aber mit einer Wittwe

So ſo Baronin Sobald der Herr Varon Flinzerl wieder
kommen follte weiſen Sie ihn ab und ſagen ich ſei nicht zu Hauſe

Mädchen O dann geht er erſt recht nicht Baronin
Wieſo Mädchen Nun neulich kniff er mich in die Backen

nd fragte ob ich ihm nicht ſagen wolle wann Sie einmal nicht zu
Hauſe wären

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anſgeboten
10 Januar Der Bäcker Andreas Stieler und Bertha Friedrich Uhland

ſtraße 1 Der Maurer Friedrich Tiſcher und Anna Brode Wuchererſtraße 20und Landwehrſtraße 6 Der Kälmann Louis Rathke und Klara Uhl
mann Gr Vrauhausſtraße 4 und Sternſtraße 9 Der Maurer Hermann
Dietz und Marie Berger Freudenplan 4 und Feldſtraße 3 Der Straf
anſtaltsaufſeher Hermann Zöllmer und Pauline Ackermann Kirchthor 20
und Zaſchwitz Der Schmiedemeiſter Hermann Koch und Friederike Quandt
Obergebra

Eheſchlieſ ungen
Bitte fragen Sie Jhren Begleiter erwiderte Rudolph

auf den ſchreckgelähmten Menſchen im Lehnſtuhl deutend
Wortichang folgi

10 Januar Der Hilfsgerichtsdiener Joachim Netzel und Luiſe Wiener
Dzondiſtraße 6 und Krauſenſtraße 15 Der Nudelmeiſter Emil Bormann

und Wilhelmine Treuter Unterplan 7 Der Geſchäftsreiſende Wilhelm

Margarekte Thorſtraße 15 Dem

Geboren
des Concordiatheaters Jedermann mit beſtem Gewiſſen empfehlen 10 Januar Dem Handarbeiter Hermann Bieler eine T Bertha Martha

Volksverſammlung Am nächſten Sonnabend Abend wird im Mühlberg 6 Dem Eiſendreher Auguſt Teudeloff eine T Gertrud Jenny
andarbeiter Hermann Rümler ein S

Karl Otto Brunoswarte 9 Dem Muſiker Hermann Geyer ein S Otto
Mauerſtraße 19 Dem Schloſſer Heinrich Ganske eine T Emma Bertha
Luiſe Schützenſtraße 13 Dem Schneider Adolf Grimpen eine T Marie HeleneMandſederſtraſe 54 Dem geprüften Lokomotivheizer Albert Heindorf
eine T Emilie Anna Elsbeth Meckelſtraße 13 Dem Hilfsbremſer ilhelin
Linke eine T Anna Minnag Leſſingſtraße 7 Dem Handarbeiter Karl Keil
ein S Albert Otto Schloſſerſtraße 3 Dem Eiſendreher Ernſt Fritzſche
ein S Erich Franz Kurt Breiteſtraße 4 Dem Portier Wilhelm Bringezu
eine T Gertrud Eiſa Brunnengaſſe 18 Dem Schuhmachermeiſter Franz
Diedrich eine T Klara Frieda Ranniſcheſtraße 11

Geſtorben
10 Januar Wittwe Marie Keſſetring geb Forth 65 Brandenburger

ſtzn t 10 Des Lithograph Walther Thiel S Friedrich 1 Schülers
of 16 Der Sattler Albert Barth 39 J Klinik Des Feuerwehrmann

Karl Stephan S Karl 3 Albrechtſtraße 11 Anna Rädſch 45 J
Dorotheenſtraße 16 Henry Nosworthy Long 65 Klinik

Kirchliche Rashridhten
Synagogen Gemeinde Freitag den 12 Januar Nachm 4 Uhr

Sonnabend Vorm 9 r Gottesdienſt und Predigt Wochentags Nachm
4 Uhr Morgens Uhr

Telegramme und lehhte AUachriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 11 Jannar 9 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Dem Vernehmen nach
finden Erwägungen ſtatt die Kolonialabtheilung vom Aus
wärtigen Amte abzutrennen und ſie dem Reichsmarine Amte zu
zutheilen Der Kaiſer hat den Reichskanzler anläßlich der
in der Preſſe gegen ihn erhobenen Angriffe in der letzten Zeit
wiederholt ſeines beſonderen Vertranuens verſichert und ihm
als äußercs Zeichen ſeiner Anerkennung mehrere im kaiſerlichen
Privatbeſitz befindliche koſtbare Oelgemälde zur Ansſchmückung

der Repräſentationsräume des Reichskanuzler Palaſtes überreichen
laſſen Wie Graf Caprivi die politiſche Lage ſelbſt auffaßt
kann man daraus entnehmen daß er neulich einen Vertrag abge
ſchloſſen hat wegen gänzlicher Umgeſtaltung ſeines Gartens
eines der größten Gärten Berlins Er hofft alſo wenigſtens den
Sommer über noch im Amte des Reichskanzlers zu bleiben
Die Krenuzzeitung beharrt auf ihrer Meinung daß die
konſervativen Abgeordneten Oſtpreußens den Handelsvertrag
mit Rußland ablehnen werden und beruft ſich auf einen
Artikel eines oſtprenßiſchen Blattes der ihr von einem der
Unterzeichner des Briefes an den Reichskanzler mit dem Vermerk
ſehr richtig zugegangen ſei Jn dem Artikel wird es als ein

gefährlicher Jrrthum bezeichnet zu glauben daß die oſtpreußiſchen
Konſervativen in der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes ein
Kompenſationsobjekt für den Handelsvertrag mit Rußland ſehen
Jhre Forderung bernhe nur anf der Annahme der kleinen
Handelsverträge Dem Ausſchuß des konſervativen Vereins habe
es vollſtändig fern gelegen die Stimmung gegen den deutſch
ruſſiſchen Vertrag abſchwächen zu wollen

Berlin 11 Jannar 10 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Zum Geburtstage des
Kaiſers wird hier u A auch der König von Württemberg
erwartet Der Voſſiſchen wird ans Metz geſchrieben Es iſt
als ziemlich beſtimmt auzunehmen daß die geſammte kaiſerliche
Familie Anfangs Jnui hierher kommt die Kaiſerin wird ſich einige
Wochen hindurch auf Schloß Urville aufhalten während der Kaiſer nach

kurzem Aufenthalt in Metz und Straßburg nach Berlin zurückkehren
wird Prof Hans Delbrück Herausgeber der Preußiſchen Jahr
bücher hat einen an ihn ergangenen Ruf nach Leipzig als
ordentlicher Profeſſor für neuere Geſchichte abgelehnt Das
Centrum trat geſtern Abend zu einer Berathung über
Tabakſteuervorlage zuſammen Jn der Fraktion ſoll ſich
ſtarker Widerſpruch gegen die jetzige Form des Projekts geltend
gemacht haben man iſt bemüht neue Vorſchläge bezüglich der
Ausgeſtaltung der Vorlage zu finden Profeſſor Rudolph
Virchow iſt ſeit einigen Tagen an der Jufluenza erkrankt
ſein Befinden hat ſich einigermaßen gebeſſert

ri Rom 11 Januar 10 Uhr 41 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Alle alarmirenden Gerüchte über
augebliche Kriegsrüſtungen in Norditalien werden offiziell
energiſch dementirt Die vorgenommenen Truppenverſchiebungen
ſeien nach den offiziellen Mittheilungen lediglich durch die innere
Lage veranlaßt Wir haben den betreffenden zuerſt in italieniſchen
Blättern aufgetauchten Nachrichten gegenüber gleich von vornherein

zu größter Vorſicht gerathen Die Red

L Paris 11 Januar 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Vaillant weigert
ſich trotz Zuredens ſeines Vertheidigers ein Kaſſationsgeſuch zu
unterſchreiben Anarchiſten und Sozialiſten zogen nach Bekannt
werden des Urtheils in lärmenden Haufen durch die Straßen

JnſeratenAnnahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtrafze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraſze 2

Ecke Kleiner Sandberg

Auzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

e

e

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 12 Januar

Bei Weſtwind wärmeres und vorwiegend trockenes Wetter

Wafſſerſtände Am 11 Jannar Halle unterhalb 1,66
Trotha 1,56 10 Jannar Calbe Oberpegel 1,34 Unler

Müller und Helene Weisleder Wolfſtraße 22 und Lerbach pegel 0,66 Dresd U76 Magdeburg 4 1
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Actienbrauerei Weldschlösschemn
vorm G H Schulze zu Halle a Saale

Wir erlauben uns darauf aufmerkſam zu machen daß wir

S Cafel Bierhergeſtellt haben mit deſſen Ausſtoß hente begonnen worden iſt

der Geſchmacksrichtung Rechuung tragend aus
feinſtem Chevalier Gerſtenmalze und Hopfen ſchwerſter bayeriſcher Lage nach Münchner Brauart ein

Daſſelbe zeichnet ſich durch außerordentliche
Feinheit hohen Malz und Kohlenſänre Gehalt und vortreffliche Bekömmlichkeit aus

Wir empfehlen daſſelbe ebenſo wie unſere anderen Sorten

übernehmen

S Ulmer Domhbau Lotterie
a Ziehung beſtimmt vom 16 18 Jannar er

De Hauptgewinne 75,000 30,000 M Baar
u rieinaooge à I 3,00 dDe z Antheil 1,50 Mk 1 10 15 k o 9 MkS ieorg Joseph e

Telegr Adr Dukatenmann W W
Ambulatorium für Krankheiten

der Haut u der Harnwege

Piisner Lager und Exportbier
zum Bezuge in Gebinden und Flaſchen nd bemerken daß wir für die abſolute Reinheit unſerer Biere jede Garantie

Actienbrauerei WFeldschlösschem s
vorm G K H Schulze zu Halle a Saale

wunder Zithern
verkauft um damit zu räumen zu jedem
annehmbaren Preiſe

Mittelſtr 9H Lüders Ecke Schulſtr
Müller s Secörd Zithern

zu 16 Mark daſelbſt

Chineſiſche Kuchtigallen
prima Doppelüberſchläger à 6 MkPaar 7 Mk Graue Papageien

12 Januar Nr 9
Gebr Zorn

Tüglich frische holländ Austern lebende helgol HummernAstrachan Caviar mild ges u ganz ohne al
VFranz Pounlarden ung Puter und Gapaunen

Vierländer Güämse Wfel GSs W
Enten Hähbnchen Kheken Vasaunen u Iaselhühnerfrische Truffein Artischooken franz Salat Racies engl Sellery

Galontine v Gäuseleber Strassb Gänseleberträtelwurst
Gek Prager Delikatess Sohinken Zunge und KRauchfleiseh

Kalbs und Zungen Roulade gef Pressschweinskopf
Mortadella Fleischkörbe ostfries Nagelholz

Berliner L herwurst thür Cervelnat und Trüfſelleberwurst
Braunsch Sohlackwurst Mettwurst u Sardellenwurst

Behte Vrankturter v ürstehen 3 Panr 100 Z
VFraustädter Panr 20 9derer 11 vis Aa vis St ſſrich Kirche Leipzigerſtraße II

Großer Aggsperkaref
reeller

Wegen anhaltender Krankheit ſtelle ich alle vorhandenen Waaren bei bedeutend
ermäßigten Preiſen zum Ausverkauf

Sehr günſtige Einkaufsgelegenheit zu verſchiedenen Geſchenken

Lager ſehr reichhaltig nur und ſolide Waare

Teiſche AhrenhandlungLeipzigerſtraße vis vis St Vtrlg Kirche Leipzigerſtraße 11

W R Gottsohalok sMasken u Theater Garderoben Verleib Institut

Kl Ulrichſtraße 25 I
gehen hieſigen und auswärtigen Publikumhält einem

Gr Steinstrasse 7778 I Etage Iippert sebe Bnehhdlg gut ſprechen lernend à 18 Mk Nach W ſeine reichhaltige Auswahl neuer feinerUnentgeltliche Spreebstunde für Unbemittelte 10 Uhr nahme Lebende Ankunft garantirt a Herren und Damen Masken Coſtüme
Privatdocent Dr med E Kromayer Gustav Schlogel Hamburg Z bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

War un rer h ff Wurſtſchmalz 56Wegen Aufgabe meines Näh 144444444441444444 44 1444 ßmaſchinen Geſchäfts wertoge 9 S t rer t t 44 h t t ma
meine ſeit vielen Jahren anerkannt 0 J hbroowweedin ine Knacolkwianst

beſten

Singer Uähmaſchinen u à Pfund 80 Pfg
Berliner Mettwurst

mit und ohne Knoblauchbei 5 jähriger ſchriftl Garantie zu

0
0

55 Mk Ringſchiffchen 75 Mk

9
9

0

r e rian t

Auf Wunſch Theilzahlung

F Resels

t r r 75
De

h

eS h We General Anzeiger für Halle und den Saalbreis 89Ffffffrgee à Pfund 60 Pfg empfiehlt
J Mi etsch Hoflieferant

Leipzigerſtraße 77
Fernſprecher 166

Leipzigerſtr 2 am Martt

ä ä 9 r u en ee i 2 SPür Schuhmacher Bigene gter otxris à Macsenäruek aut t Rotatt ionsm aechia c keFilzplatten e e S e 2 u S zFilzſohlen W h5 52 Gr Ulrichſtr SteinweEis legeſolzlen empfiehlt sich zur geschmackvollen und stilgerechten Hersteltung S J z Sein a Pfd 30 via

u von S S a d S zFertterfilze s Schollen à Pfd 35 Pfahalten zu billigſten Preiſen am Lager a 9 B R Karpfen à Pfd 65 Pfgv C eder Zauder à Pfd 60 PfgGebr Herrmann Sederhandl 3 Flußhecht à Hfd 70 Vfg pHalle a Rathhausſte 12
Hermann Janke s weltberühmter
Haarfarbe Wiederhersteller
iſt das beſte Haarfärbemittel d Welt Ohne
Blei u Schwefel chemiſch analyſirt ärztlich
empf Niederlage b Herm Pefcach
Friſeur und Parfümerie Spezialitäten
Handlung Krtikel f Haar u Wark
pflege Leipzigerſtraße 27

Reechtsſachen
als Klagen Jnterventions
Klagen ete Kaufverträge
Teſtamente fertigt ſowie Rath
ertheilt
G M iller fr Rechtsanwalts

bureauvorſteherGr Ulrichſtr 35 Ir Ecke Alte Promen

Julius Sachse

S

Der Besitz einer ausserordentlich reichen Auswahl von eleganten
neuen Werk und Zierschriften wie ein gutgeschultes Personal

bieten volle Gewähr für geschmackvolle schnelle und
entsprechend bvillige Arbeit

Das reichhaltige Material ist in neuester Zeit wiederum ergänzt W
durch mehrere Grade Schwabacher und Schreibschriften die
sich vorzüglich zur Herstellung feinerer Arbeiten eignen als

Cireulare Wechsel Formulare Verlobungsbrieſe
Geschäfts und Visftenkarten etc

r d

Wir vitten bei Bedarf sich gefl der Druckerei bedienen zu
wollen und sichern das weitgehendste Entgegenkommen zu

Gr Ulrichstrasse 27 IIKünstliche Zühne Plomben 2
Reparaturen eteBlanke s verbessertes r woran

D R G M 18612
gewährt den beſten Schutz gegen W Eiunfrieren der Hauswaſſerleitungen
von jedem Jnſtallateur und Klempnermeiſter leicht anzubringen empfiehlt allen
Hausbeſitzern der Hauptvertreter

eher Spiegelſtraße 1

qm Bannm h r eAußer meiner hochfeinen Süssrahmtafelbutter Stück zu60 Pfa kann ich heute auch noch
hochfeine heſſiſche und thüringer Tiſchbutter p Stück mit 55 Pfg

Gutsbutter, 953den gerhrien Hauſfrauen aufs Beſte empfehlen

Georg Holtzhausen Feipzgerſtraße I
Tanz Unterricht

Den zweiten Cursus unseres Unterrichts eröffnen wir gegen Ende d Mts
im Hotel zum Rronprinz Einem gleichzeitig beginnenden besonderen
Cirkel für jüngere Mädchen können noch einige Theilnehmerinnen beitreten

B F Roceo Untversitäts Tanzlehrer
Blumenthalstr 5 und Berndurgerstr 9

e e

Den Schuhmachermeiſtern von Halle und Umgegend bringen wir unſer
beſtaſſortirtes Lager von
Odern Anterleder Ausſchnitte nahtfert Schäfte 2c 2c
zu billigſten Preiſen in empfehlende Erinnerung

br Herrmann LederhandlungHalle a Rachhansſtrafe 12

Ganz Kleines neues Haus
dessen Etagen nur für einz Leute oder zum Abvermiethen passen in NäbeGymnasium Halle a S ist so bei ca 6000 Mk Anzahl zu verkauſen
Geh Off u B H 130 bef Haasenstein Vogler Halle a S

S hh rn
vorzügliche är unter Garantie

für Güte
als o wid

g WerW

W Wv d o 20 d e
x WWer e ud W W

h

hält beſtens empfohlen

C H Rothe
Steinweg 24

brikets
nur vorzügl in Brennen u Dieon

von 35 Etr an à Ctr 62 Pfg ſowie
Luckeuauer und Röblinger Briketts
u alle anderen Feuerungartikel liefert
prompt und billigſt
Otto Just Adolffſtr

W friſche grüne Heringe W
SalzGurken
ſchlank feſt und r im ne

a Schock 2,2pr Magd Sauerkoh

ff Pſanmenmers
a Pfd 20 Pfg

Fruchtſyrup
a Pfd 20 Pfg

Preiſtelbeeren mit u ohne Zucker
z ff Senf u Pfeffergurken

F W offerirt billigſt

C H Rothe
Telephon Anſchl Steinwege ähähhWintergarten Theater

Allabenlich Künstler Vorstellungen
De mit neuen Attractionen I Ranges T

Siehe Anuſchlagſäulen
Anfang 8 Uhr

Parquet numm 1 Mk Parquet unnumm 75 Pfg Parterre 50 Pfg
Loge 1,50 Mk

h S

Die Direktion

m
Winfergarfen kisbahn

geöffnet bis Abends 10 Vhrvo a elektrischer Beleuchtung J

ehe

8

4

Der bisher von der noaegn Wein Dompgni inne
gehabte große Laden mit Nebenräumen in unſerm
Grundſtück Nicolaiſtraſſe 13 orelle iſtevent früher zu vermiethen 8 in p 1 April 1894

Arnold Troitzseh

Alters

t tie Ver

werde
Eine P

welche z
geſetz er

konſ

ie Revi
fachung

Abg
rbeiter
cherten

wird de
noch zu
Leiſtung
punkte
geſetzgeb
allerwen
wirthſche
Armenb
dem Ab
der Ver
werden
Staatsſe
dem fau
den Arbe

Arbeit
ſammter
Arbeiter
würde
faulen

Unternel
beſonder
Belag
Senften
als eine
werden
Gebiet
iſt nur
freilich

Sturm
theiligt
nicht zer

Abg

Reichsta
haben

ins Du
auf Gr
welchem
ſchon di
Anträge
Weihna
und Jnt
ſolchen
Abände
rechte S
wirthſch
ausgeno
ſicherun
beitern
gehalten
welches
doch ke
ahler d
n Vorſ

iſt auch
wie die
im Benu
all erdin
kennen
ihm gre

Abg

daß der
läßt ſich

r chtkon
u n a

er ſchol
nach er
des s gar
fehlen

b dar
praktiſch

den zu
nvalid
ohl le
macht

enklich
der Alte
Eroberi

enden
die Be

WGeſamt
vollenſuchen

as Gefür die
die konhaupt

Abg

wie ger
Star

ſetzesvr
inmög

Staats
ſchuß z

2 rbeite
Her obe
Nonſerv

Die SNidht g
Weſet
Müinnigel

ſtinme
We frü

deſio n
des ga


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1894


